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Editorial Mr

Liebe Leserin
Lieber Leser

Ein besonderer Zauber liegt über
Arlesheim, dem ehemaligen
Bauerndorf am Fusse des Gempens.
Die Höhlen am Burghügel und
am Hollenberg, in denen schon in
der Steinzeit Menschen lebten,
die Mühleweiher, die steilen,
bewaldeten Hänge, an deren Fuss
sich ein Beginenkloster befunden

haben soll, der weite Blick
hinüber zum Bruderholz und
Blauen, das alles gehört zum
Stoff, aus dem Sagen entstehen.
Beispielsweise jene von der
heiligen Odilie, der Schutzpatronin
des Dorfes, die sich vor dem Zorn
ihres Vaters hierher flüchtete.

Ein Höhepunkt in der Dorfgeschichte sind dann die über hundert Jahre,
in der das Domkapitel in Arlesheim residierte, weil das Dorf als «fruchtbarer,
gesunder und lustiger Ort» galt.

Mit dem Bau des prachtvollen Rokoko-Domes und der Domherrenhäuser
entstand neben dem eigentlichen Dorfkern ein politisches Zentrum des
Fürstbistums Basel, jenes feudalen Staates, der sich über die Jurahöhen hinweg
vom Bielersee bis in die Oberrheinische Tiefebene erstreckte und vom
Bischof, der in Pruntrut residierte, regiert wurde.

Die Domherren, deren adelige Herkunft mit mindestens sechzehn
väterlichen und mütterlichen Vorfahren über alle Zweifel erhaben war, brachten
feudalen Glanz, verbunden mit einer entsprechenden Lebensart ins Birseck.
Es war ja nicht so, dass sie ihre Zeit ausschliesslich vor den Altären verbrachten.

Sie spönnen diplomatische Fäden, sie übten das Jagd- und Fischregal in
der näheren Umgebung aus, sie besassen zum Teil wertvolle Gemäldesammlungen

und Bibliotheken und betrieben wissenschaftliche Studien.

Einer von ihnen, Heinrich von Ligertz, legte zusammen mit seiner Base, der
Baronin Balbina von Andlau, hinten im Gobenmatt-Tal bei den Fischweihern
einen englischen Garten an, die Ermitage, der Tausende von Besuchern aus

ganz Europa anzog. Im Schein von Lampions gab man sich sentimentalen
Schwärmereien hin und feierte Feste, bis die Franzosen, die anno 1792 im
Birseck einrückten, der Domherrenherrlichkeit ein Ende setzten und die neue
Zeit einläuteten.

Der vorliegende Akzent ist Arlesheim gewidmet, der schönen Nachbarin
Basels. Die Arbeit an diesem Heft hat uns viel Freude bereitet und wir
wünschen Ihnen eine ebenso vergnügliche Lektüre.

Herzlichst
Ihre Akzent-Redaktion

Akzent 1/03


	Editorial

